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FL-Gigathleten belegen Spitzenplätze 
Mähr/Büchel weiter ungeschlagen 
FL-Modellflieger in Bendern erfolgreich 
Fahrsportteam Mayer mit Topplatzierungen 

Rubens im Glück 
Rubens Bertogliati auch nach der 2. Etappe Leader der Tour de France 

Mit etwas Glück zwar, 
aber erfolgreich hat Ru­
bens Bertoglati die 
Führung im Gesamtklas­
sement der Tour de France 
in der 2. Etappe in Saar­
brücken verteidigt. Tages­
sieger wurde im Massen­
spurt Weltmeister Oscar 
Freire (Sp) vor Robbie 
McEwen (Au) und Erik 
Zabel (De). 

Daniel Good aus Saarbrücken 

Der Schweizer Bertogliati er­
reichte das Ziel als 29. im Feld 
zeitgleich' mit Freire und liegt 
im Gesamtklassement nun zwei 
Sekunden vor Zabel und j e  
0:03 vor Laurent Jalabert (Fr) 
und. Lance Armstrong (USA). 
Zabel verpasste vor heimi­
schem Publikum den anvisier­
ten Spurtsieg und die Übernah­
me der Gesamtführung. Wäre .  
der Sprinter Erster oder Zweiter 
geworden, hätte er Bertogliati 
dank den Zeitgutschriften für' 
die Besten im Ziel das «Maillot 

'jaune» entrissen und zugleich 
dem durch den Drogenfall Jan 
Ullrich arg gebeutelten Team 
Telekom ein Erfolgserlebnis 
verschafft. 

Glück für mich 
«Glück für mich, Pech für 

ihn», sagte der 23-jährige Ber­
togliati nach dem Rennen. Der 
Tessiner hatte sich im Finale 
stets an der Spitze aufgehalten, 
um Stürzen auszuweichen, und 
den letzten Kilometer wie 24 
Stunden zuvor bei seinem Tri-

p e u ^ i i l t t s p m t l  

SCHIESSEN: Für den Plank­
ner Oliver Geissmann (Bild) 
gilt's heute an der Weltmeis­
terschaft in Lahti (Finnland) 
ernst. Ab 11.15 Uhr wird er in  
der. Kategorie Luftgewehr 10 
m stehend in das Geschehen 
eingreifen. 

Trainer Jürg Niebecker 
zeigt sich von der WM-
Schiessanlage in  Lahti 
begeistert: «Die Anlagen hier 
sind tipptopp. Wir  konnten • 

. schon trainieren und ich 
muss sagen, dass es für den 
heutigen Wettkampf sehr gut 
ausschaut.» 

Oliver Geisismann ist übri­
gens der einzige Liechenstel-; 
ner-Teilnehmer a n  dieser: 
Weltmeisterschaft. 

umph in Luxemburg als Erster 
passiert. «Ich hatte nicht vor, 
mitzusprinten. Das kann ich 
nicht. Aber es ist in solchen 
Fällen von Vorteil, vorne pos­
tiert zu sein», sagte Bertogliati 
weiter. 

In der  181 km langen Etappe 
von Luxemburg ins deutsche 
Saarland machte es Bertogliati 
mithin besser als sein Tessiner 
Landsmann Giovanni Rossi vor 
5l Jahren, der das «Maillot j au ­
ne» nach dem Sieg in der Start-, 
etappe in Reims im zweiten 
Teilstück wieder weiterreichen 
musste. Bertogliati ist nach Mi­
chel Frederick, Paul Egli, Ferdi 
Kübler, Rossi, Hugo Koblet, 
Fritz Schär, Erich Mächler und 
Alex Zülle der erst neunte 
Schweizer im «Maillot jaune» 
seit der ersten Tour de France 
1903. 

Gemächlich nachgeführt 
Nicht nur der Ausgang des 

Sprints gereichte Bertogliati 
zum Vorteil, auch eine schon 
nach 13 km entwichene Dreier-
gruppe mit Sylvain Chavanel 
(Fr), Stephane Berges (Fr) und 
Thor Hushovd (No) erleichterte 
Bertolgliati und seinem Team 
Lampre die Aufgabe. «Ich lie$s 
meine Fahrer gemächlich nach­
führen, denn alle drei Ausreis-
ser waren im Gesamtklässe-
ment j a  weit hinten platziert. 
Und zudem holten sie unter­
wegs alle Zeitgutschriften. 
Aber natürlich war Bertogliatis 
Trikot der Gefahr ausgesetzt», 
sagte Lampres Sportlicher Lei­
ter Pietro Algert.' 

Bertogliati konnte so seinen 
«vermutlich schönsten Tag als 

Weiter in Gelb unterwegs: Sensationsmann Rubens Bertogliati. 

Sportler», wie er am Start sagte, Besonders beeindruckt sei er 
um 24 Stunden ausdehnen, gewesen, als ihm Armstrong 

zum Sieg in Luxemburg gratu­
liert habe; 

Die Sprinter sind Bertogliati 
im Gesamtklassement mittler­
weile jedoch bedrohlich nahe 
gerückt. Der Tessiner gab sich 
vor der 3. Etappe, einem Flach­
stück über 174,5 km von Metz, 
nach Reims, denn auch keinen 
Illusionen hin: «Nach dem vie­
len Glück in der 2. Etappe käme 
es schon so .etwas wie einem 
grossen Lqtto-Gewinn gleich, 
wenn ich heute Dienstag 
nochmals reüssieren könnte.» 
Spätestens am Mittwoch im 
Mannschaftszeitfahren müsste 
er die Gesamtfuhrung ohnehin 
preisgeben. 

Resultate 
Tour  d e  France .  Luxemburg  — 

Saarbrücken  (181 km):  1. Oscar 
Freire (Sp) 4:19:51 (41,793 km/h), 2 0  
Sekunden 'Boni f ika t ion .  2. Robbie 
McEwen (Au), 12 Sek. Bon. 3. Erik 
Zabel (De), 8 Sek. Bon. 4 .  Baden Coo-
ke (Au). 5. J aanXi r s ipuu  (Est). 6. A n -
deij Hauptmann (Sin). 7. Pedro Horil-
lo (Sp). 8. Fred Rodriguez (USA). 9 .  
Gian Matteo Fagnini (It). 10. Stuart  
O'Grady (Au). 11. Daniio Hondo  (De). 
12. J a n  Svorada (Tsch). 13. Fran^ols 
Simon (Fr). 14. Paolo Bossini (It). 15". 
Nico Mat tan  (Bc). - Ferner :  61. Lance 
Armstrong (USA). 72. Laurent Dti-
faux (Sz). 143. Beat  Zberg  (Sz), alle 
gleiche Zeit. - 189 Fahrer  gestartet 
u n d  klassiert. 

Gesamtklassement :  .1. Bertogliati -
9:18:12. 2. Zabel 0:02.  3. Laurent 
Ja laber t  (Fr) 0:03.  4. Armstrong,  glei­
c h e  Zeit.-.5. Raimoridas Rumsas  (Lit) 
0:06. 6. Santiago Botero (Kol) 0 : 0 7 . 7 .  
David Miliar (Gb) 0:08. 8. Laurent 
Brochard (Fr) 0:09. 9. Freire 0:11. 10. 

' Dario Frigo (It), gleiche Zeit. 11. Igor 
Gonzalez Galdeano (Sp) 0:12. 12. 
McEwen 0:14.  Iii. Joseba Beioki (Sp) 
0:16. 14. Laszlo Bodrogi (Un). 15. B r -
adley McGhee. (Au), beide g le iche .  
Zeit. 

Manuel Hermann auf dem Podest 
Nationales Junioren-Strassenrennen in Steinmauer: Rang 37 für Tobias Walch 

Eine weitere Bestätigung sei­
ner  derzeit tollen Form gelang 
Manuel Hermann beim natio­
nalen Strassenrennen in  Stein-
maur. Der LRV-Nachwuchs-
fahrer fuhr ein offensives itnd 
taktisch sehr gutes Rennen und 
schaffte mit  Rang drei den 
Sprung a u f  das Podest - noch 
vor  dem amtierenden Schwei­
zer-Meister Thomas Frei. To­
bias Walch wurde 37. 

Die sehr anspruchsvolle Strecke 
in Steinmauer scheint Manuel 
Hermann zti liegen. Im Vorjahr 
fuhr er 1n der Kategorie Anfän­
ger einen tollen Sieg heraus und 
heuer konnte er bei den Junio­
ren diesen Erfolg beinahe wie­
derholen. Hermann musste sich 
nach einer Distanz von 74,2 (7 
Runden ä 10,6 km) erst im End­
spurt einer Vierergruppe Daniio 
Wyss und Manuel Rhyn ge­
schlagen geben. Den amtieren­
den Schweizer-Meister Thomas 
Frei konnte er  aber noch auf  den 
vierten. Rang verdrängen. Zum 
Rennverlauf: Nachdem sich eine 
Ächtergruppe vom Feld gelöst 
hatte, übernahm Manuel Her­
mann die Initiative im Feld und 
schloss solo zu den Ausreissern 
auf. Dies stellte sich als; sehr 
weise Entscheidung heraus. 
Kaum hatte der VC-Ruggell-

Fahrer die Ausreisser gestellt,, 
wurde bei einem Anstieg emeut 
attackiert und vier Fahrer (unter 
ihnen Hermann) konnten sich 
absetzen und bauten ihren Vor­
sprung kontinuierlich aus. So 
kam es - nach diversen erfolg­
losen Angriffen ab Kilometer 
1,5 vor dem Ziel - zum alles 
entscheidenden Endspurt diesem 
vier Fahrer. Herman spurtet von 
der Spitze weg, musst aber Wyss 
und Rhyn passieren lassen. Den 
Schweizer-Meister Frei konnte 
er hingegen in Schach halten 
und überquerte die Ziellinie als 
toller Dritter. 

«Manuel ist ein taktisch aus­
gezeichnetes Rennen gefahren 
und hat mit seiner offensiven 
Fahrweise alles probiert, um 
den Sieg sicher zu stellen. Das 
es am Ende nicht ganz gereicht 
hat, ist zwar schade, aber der 
dritte Rang kann sich auch, 
mehr als sehen lassen», berich­
tet ein zufriedener Trainer Sigi 
Hermann, der hinzufügt: 
«Wichtig für mich ist auch, dass 
der Formaufbau passt. Manuel 
präsentiert sich derzeit in abso­
lutem Topzustand.» . 

Hänger zu Beginn 
Der zweite Liechtensteiner 

Nachwuchsfahrer Tobias Walch 
klassierte sich au f  Rang 37. 

In bestechender Form: Nachwuchsfahrer Manuel Hermann. 

Walch verpasste beim Anstieg 
in der  2. Runde den Anschluss 
und  konnte dieses Manko in 
den .folgenden fiinf Runden 
nicht mehr wettmachen. «To­
bias ist mit 100 Prozent Einsatz 
gefahren und es freut mich. im-? 
mer  wieder, wie topmotiviert er  
in jedes Rennen geht.. Leider 
hatte er in der 2. Runde einen 
kleinen Hänger und hat so eine 
bessere Platzierung schon früh­
zeitig vergeben. Danach ist er 
toll gefahren, ha t  nie aufgege-

« 

ben und bis zum Schluss 
gekämpft», so Sigi Hermann. 

Resultate 
Nationales  S t r a s s e n r e n n e n  i n '  

S t c i n m a u r  (7 R u n d e n  ä 10,6 km) . -
Kategorie J u n i o r e n :  1. Daniio Wyss  
(VC Orbe) 1:58.46. 2. Manuel  R h y n  
(RRC Bern-Velccitta) 0 . 0 6  zurück. 3 .  
Manuel Hermann  (VC Ruggell /Adam 
Touring Colnago) 0.06.  4. Thomas  
Frei (VC Praf fnau-Pneuhäus  Frank) 
0.06. 5. Cornelius Här ing  (VCKai-
sten) 1.48. - Ferner :  37. Toblas 
Walch (RV Schaan Radsport  Her­
mann)  10.34. 

SPORT IN KURZE 

Zwei Doplngfällo 
In Roland-Garros 
TENNIS: Beim Grand-SIam-
Ttimier Roland Garros in  
Paris gab es laut der franzö-'  
sischen Tageszeitung «Le 
Monde» zwei positive Do­
pingfälle. Die französische 
Dopingbehörde hat  dies a m  
Montag bestätigt. Wer d a ­
von betroffen ist, wollten 
weder die Turnier-Organisa­
tion . noch der französische 
Tennisverband sagen. Es 
handelt sich offenbar u m  ei­
nen Spieler und eine Spiele­
rin. Die beiden mutmassli­
chen Dopingsünder haben 
die Möglichkeit, eine B-Pro­
be zu verlangen. Kontrolliert 
wurden die Teilnehmer a b  
den Achtelfinals im Einzel 
u n d  ab" den Viertelfinals im 
Doppel. Insgesamt wurden 
128 Dopingköntrollen vor-
genomnien. 

Hiddink zwei Jahre 
zu Eindhoven 

FUSSBALL: Die Rückkehr 
von Südkoreas WM-Held, 
Guus Hiddink (Bild) zum 
PSV Eindhoven ist perfekt. 
Der 55-Jährige hat beim 
holländischen Erstdivi-
sionär, wo auch der Schwei­
zer Internationale Johan Vo­
gel spielt, einen Zweijahres-
vertrag unterzeichnet. Hid- . 
dink, der den PSV schon 
zwischen 1987 und 1990 
trainierte, wird im August 
seine Arbeit aufnehmen. 
Eindhoven gewann unter 
Hiddink dreimal die Meister­
schaft und  den Cup; ausser­
dem holte der PSV 1988 den 
Sieg im Meistercup. 

Myrlam Casanova 
welter erfolgreich 
TENNIS: Myriam Casanova 
(WTA-Nr. 119) gewann in 
der 1. Runde des Turniers in  
Brüssel gegen die Spanierin 
Cristina Torrens Valero 
(WTA-Nr. 41) mit 7:6, 6:2. 
Damit ist der 17-jährigen 
Rheintalerin innerhalb von  
zwei Wochen der dritte Er­
folg gegen eine Spielerin 
der  Top 60 gelungen. In der 
2. Runde trifft Casanova a m  
Mittwoch a u f  die spanische 
Qualifikantih Mariam Ra-
mon Climent. 

Zwei Zuzüge 
furKrlens 
FUSSBALL: Der NLB-Klub 
SC Kriens ha t  mit Michael 
Hohl und Henry Ekubo (Nig) 
leihweise zwei Mittelfeld­
spieler verpflichtet. U18-Na-
tionalspieler Hohl kommt 
vom FC Zürich, Ekubo vom 
Nachwuchs des FC S t  Gal­
len zu  den Luzernem. 


